
ABI in den Tagungen der Volksvertretungen öfter auftreten und über Kontroll­
ergebnisse sowie notwendige Veränderungen informieren. Die Praxis des Rates 
des’Kreises Fürstenwalde, Kontrollberichte des Kreiskomitees in den Ratssit­
zungen zu behandeln und daraus Beschlüsse abzuleiten, sollte von der Kreis­
leitung auch weiterhin gefördert werden.

Diese Arbeitsweise wirkt sich positiv auf die Erhöhung der Qualität der staat­
lichen Leitung aus. Noch zielstrebiger sind auch solche erzieherisch wirkungs­
vollen Formen der Arbeit anzuwenden wie die Behandlung von Kontrollergeb­
nissen vor Arbeitskollektiven und in den Wohngebieten, die Rechenschafts­
legung der zuständigen Leiter über eingeleitete Maßnahmen zu Kontrollergeb­
nissen, die lebendige Gestaltung von Wandzeitungen, die Auswertung ausge­
wählter Kontrollen in den Betriebszeitungen, im Betriebsfunk und in der Tages­
presse.

Aus dem Beschluß des Sekretariats des ZK vom 1. Oktober 1989

Beschluß des Politbüros des ZK der SED:
Zentraler Forschungsplan der 

marxistisch-leninistischen 
Gesellschaftswissenschaften der DDR 

1981 bis 1985

I. Aufgaben und Grundsätze 
der gesellschaftswissenschaftlichen Forschung 

in der DDR

Die Gesellschaftswissenschaften der DDR entwickeln sich auf der Grundlage 
des Marxismus-Leninismus als theoretisches und politisch-ideologisches Instru­
ment der Arbeiterklasse und ihrer revolutionären Kampfpartei bei der weiteren 
Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft sowie in der Auseinan­
dersetzung mit dem Imperialismus und der bürgerlichen Ideologie.

Die wichtigste Aufgabe der gesellschaftswissenschaftlichen Forschung besteht 
darin, durch neue wissenschaftliche Erkenntnisse zur Lösung der in den achtzi­
ger Jahren heranreifenden Fragen der gesellschaftlichen Entwicklung beizutra­
gen. Es bleibt Auftrag der Gesellschaftswissenschaftler, aktiv an der Wahrung 
der Reinheit und Einheit des Marxismus-Leninismus, an der Erschließung des 
theoretischen Reichtums der Werke von Marx, Engels und Lenin, des Pro­
gramms und der Beschlüsse der SED, der Erfahrungen der revolutionären Ar­
beiterbewegung, insbesondere der KPdSU, für den revolutionären Prozeß der
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